3.2.x Jagddegen


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 50.9

L.: 850 / 706, Br.: 38, St.: 4 mm 

Gewicht: - / 786 g

Letztes Viertel des 17. Jahrhunderts.

Das ohne Fehlschärfe ansetzende Blatt trägt einen 50 mm langen, auslaufenden Rückenschliff. Auf beiden Seiten sind neben einer schwarz geschlagenen, nicht gedeuteten Marke Fragmente ursprünglicher Inschriften erhalten.

Das Gefäß besteht aus drei eisernen, mit Torsionsmustern geschmückten Teilen. Auf den Schultern liegt die in den Faustbügel übergehende Parierstange mit angeschweißter Spange. Der Hilzenring und die Knaufkappe mit der Bügelrast fassen die Beinhilze. Sie trägt zwei eiserne Zierköpfe. 

